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(167) Kundmachung. (1) 

Nro. 615 pr. An der k. k. Oberrealſchule in Lemberg iſt eine 
vehrerſtelle für die deutſche Sprache in den oberen Klaſſen als Haupt⸗ 
fach erledigt, und wird zur Beſetzung derſelben hiemit der Konkurs 
bis Ende März l. J. ausgeſchrleben. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 630 fl. eventuell 
840 fl. dit. W. mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehalts— 
frufen jährlicher 840 fl. und 1040 fl., beziehungsweiſe jährlicher 1050 fl. 
und 1260 fl. 9%. W. verbunden. 

Zur Eilan zung derſelben it die Nachweiſung der bei der zu— 
Näneeen Prüfungs⸗Kommiſſion mindeſtens zur Ertheilung des deut⸗ 
ſchen Sprachunterrichtes in den oberen Klaſſen einer vollſtändigen 
Realſchule geſetzlich erworbenen Berechtigung erforderlich. 

Die Befahigung, auch in anderen Lehrfächern der Realſchule 
Unterrickt zu ertheilen, verleiht unter ſonſt gleichen Umſtänden den 
Vorzug vor anderen Vettbewerbern. 

Kompetenten um die e Stelle haben ihre an das h. k. k. Staaks⸗ 
Miniſterium gerichteten, mit den Studten-Zeuguiſſen und Lehefähigkeits⸗ 
Dekreten gehörig belegten Geſuche innerhalb der Konkursfriſt bei der 
k. t. galtziſchen Statthalterei unmittelbar, oder falls fie bereits in 
öffentlicher Bedienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
einzubringen. 

Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 20. Janner 1865. 

Obwieszezenie. 

Nr 615-pr. Pryy c. k. wyzszej szkole realnej we Lwowie 
oprozniona jest posada nanezyeiela jezyka niemieckiego jako prze- 
dmiotu glöwnego w wy2szyeh klasach, Do obsadzenia te) posady 
rozpisuje sie niniejszem konkurs do kohea marca r. b. 

Z ia posada polaczona jest roczua placa 630 21. ewentualnie 


340 2J. w. a., 2 prawem promocyi na wyzsze stopnie placy roczne) 
840 zk. i 1050 zb. W. a., a wzglednie 1050 zit. 1 1260 21. w. a. 
roczuie. 


Do otrzy mania (ej posady potrzebne jest wykazanie sie uzy- 
skanem cd przynalezue) komisyi egaaminaeyjnej swiadectwem legal 
nego uprawnienia do udzielania przyvajmnie) nauki jezyka niemies- 
kieg o w wyaszych kläsach kompletnej szkely realnej. 

Kwalilikacya do udzielauia nanki takze w innych przediniotach 
szkoly realnej, nadaje przy röwnych zreszta okolieznosciach pierw- 
szehstwo przed innymi Kaudydatami. 

Kompetenci o le posade maja podania swoje, wystosowane do 
wysokiego c. k. ministeryum staun, z zalaczeniem Swiadeetw szkol- 
nych i dekreiöw kwalilikaeyi nauezycielskiej, w ciagu terminu kon- 
kursowego wofesé bezpesreduio do e. k. galicyjskiego Namiestnie- 
twa, albo jezelijuz zostaja wsiuzbie publiezuej, przez wiladze prze- 
tozong. 

Z c. k. galic. Prezydyum Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 20. styeznia 4865. 
(160) Konkurs. (1) 
Nro. 682. Bei der k. k. Poſtexpedizion in Gliniany tft die Poſt⸗ 
erpebientenftelle zu beſetzen. Die hiemit verbundenen Bezüge beſtehen 
in einer Beſtallung von Einhundert (100) Gulden und in einem 

lmtepauſchale von Zwanzig Vier (24) Gulden jährlich, dann für 
die Unterhaltung täglicher Botbenfahrpoſten nach Podhajezyki und 
retour in einem Jahresbethenpauſchale von Vierbundert (400) Gulden. 

Bewerber um dieſe gegen Vertragsabſchluß und Erlag einer 
Kauzion ven 200 fl. zu verleihende Poſtexpedientenſtelle haben ihre ge— 
hörig geſtempelten Geſuche unter dokumentirter Nachweiſung ihres Alters, 
der bisherigen Beſchaftigung, Vertrauungswürdigkeit und der Vemoͤgens⸗ 
verhäftniffe binnen 4 Wochen bei der gefertigten Poſtdirekzion einzu— 
bringen. 

Unter übrigens gleichen Verhältniſſen erhält jener Bewerber 
den Vorzug, welcher fur die erwaͤhnten Bothenfahrpoſten eine gerin— 
gere als die oben angedeutete und beziehungsweiſe die geringſte Ber: 
gütung fordert, wobei bemerkt wird, daß der dießfallige Anbot in 
einer beſtimmten Ziffer und nicht durch Bezugnahme auf die Anbote 
anderer Bewerber anzugeben iſt. 


Auf mangelhaft belegte und verfpätet einlangende Geſuche 
wird kein Wan genommen. 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, am 17. Jänner 1865. 
(150) EG diet. (1) 
Nr. 397. Vom Przemysler k. k. ſtadt. deleg. Bezirksgerichte 


wird hiemit bekaunt gemacht, daß im dem hiergerichtlichen Depoſt— 
tenamte nachſtehende Urkunden über 32 Jahre erliegen, deren Eigen 
thümer bisher ſich nicht gemeldet haben: 
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J. Für die Nachlaßmaſſe nach Adalbert Gorkiewiez, der durch 
die Eheleute Andreas und Antonine Sigorowieze zu Gunſten dieſer 
Nachlaßmaſſe am 1. Mai 1815 über den Vetrag von 38 fl. W. W. 
ausgeſtellte Schuldſchein; 

II. Für die Nachlaßmaſſe nach Ignatz Ereiski, Schuldſchein 
ddto. 6. Juni 1823 des Johann Nasalski zu Gunjen.Diefer Maſſe 
über 58 fl. 27 kr. W. W. 

III. Für die Nachlaßmaſſe nach Stanislaus Hauezakowski zwei 
Schuldſcheine, der ite ädto. 1. Mai 1815 über 544 fl. W. W. und 
der 2te ddio. 31. Mal 1800 über 1000 fl. la oder 250 fl. W. 
W. der Eheleute Andreas und Antonine- Sidorowiez. 

IV. Für die Nachlaßmaſſe nach Jacob Hoppe: 

a) Quittung des Franz Maresch ddie. Lemberg 29. April 1818 
über 150 fl.; 
bh) Schuldſchein ddto. 12. ai 1831 über 45 Dukaten, dann 2 fl. 

50 kr. KM., e im e ü von 205 fl. 50 kr., aus⸗ 

geſtellt von der Jeste Spira Vormunderin der Minderjährigen 

nach Moses Klugmann ; 
c) Schuldſchein der Eva Albe rie ddto. 21 

Duk. im Werthbetrage von 1224 fl.; 

0) an der Esre Mosenbluth vom 9. September 1823 über 

500 fl.; 

e) Schuloſchein des Stanislaus Lakonicki ddto. 2. Oktober 1821 
über 2500 fl. 

V. Für die Nachlaßmaſſe nach Josef Swiderski, 
des Josef Kerster 7. Jänner 1739 über 1129 fl. 


am 
1823 


Sl über 272 


Schuldſchein 


ddto. 7. 21 kr. poln. 


oder 282 fl. 25 kr. W. W. 

VI. Für die Maſſe nach Idet Tiger Schuldſchein ddio. 8. Jän⸗ 
ner 1830 des Johann und Zuzauna Urhani über 225 fl. KM. 

VII. Für die he ih nach Hedwig Zatwarnicha, 
ſchein dato. 28. Dezember 
1 kr, W. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorſtehenden Urkunden wer— 
den daher gemäß Juſtiz-Hofdekrets vom 28. Jänner 1840 J. 446 
aufgefordert, ſich wegen Erhebung derſelben binnen Einem Jahre, 
ſechs Wochen und drei Tagen unter Nachweiſung ihrer Anſprüche bei 
dieſem k. k. Gerichte um fo ſicherer zu melden, wibrigens nach Ablauf 
dieſer Friſt dieſe Urkunden aus der Depoſitenkaſſe one weiterer Haf— 
tung an die hiergerichtliche Regiſtratur zur weiter n Aufbewahrung 
werden uͤbergeben werden. 

Przemysl, am 14. Jänner 1865. 


Schuld⸗ 
1813 des Basil Zatwarnicki über 746 fl. 


(152) Verlautbarung. (10 
Nr. 33606. Die mit hohem Juſtiz-Miniſterialerlaß vom 2ßten 
September 1864 Z. 8294 nach Len berg überſetzten Advokaten Dr. 
Ignaz Czemeryhski aus Zötkiew und Or. Konrad Gregorowiez aus 
Sambor haben ihre Amtskanzleien in Lemberg eröffnet. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gegeben wird, 
Vom k. k. Ober⸗Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Jänner 1865. 


2bwieszezenie, 
Rozporzadzeniem wysokiego ministerstwa spra- 
wiedliwosei z 26. wrzesnia 4804 1. 8294 przeniesie:t do LWwowa 
adwokaci Dr. Ignacy Czemeryaski z Zöttwi i Dr. Konrad Grego- 
rowicz 2. Sambora olwarli we Lwowie sweje kancelarye urzedowe. 

Co ninieiszem podaje sie do wiadom sei publiczue]. 

Z e. k. wynszego sadu kra,owego. 
Lwow, dnia 12. styezuia 1865. 


Nr. 33606. 


(134) Kundmachung. 


Nro. 13566. Vom Przemysier k. k. Kreit- als Handelsgerichte wird 
kund gemacht, daß die Firma Osias ll ei für den Schnittwaa⸗ 
renhandel und das Eskomptogeſchaft in Jar slau in das Handelsre⸗ 
giſter fur Einzelnſirmen am 8. Dezember 1864 eingetragen iſt. 

Przemysl, am 22. Dezember 1864. 


Kundmachung. 
Nr. 13555. Vom k. k. Proemysler Kreis- als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß die Firma: „Wolf Margal' für eine Schnitte 
waarenhandlung in Jaroslau in das Handel regiſter für Einzelnſirma 
am 8. Dezember 1864 eingetragen iſt 1 
Przemysl, am 22. Dezember 1864. 


(131) Kundmachung. 

Nr. 13554. Vom k. k. Przemysler Kreis- als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß die Firma: „Paul Bohuss do Biharfalva* für 
das Apothekergeſchäft in Jaroslau in das HSandelsregiſter 35 Einzeln⸗ 
firmen am 8. Dezember 1864 eingetragen iſt. 

Przemysl, am 22. Dezember 1864. 


1 


58 


2) Kundmachung. 3) 


Nr. 980. Das k. k. Handelsminiſterium hat mit hohem Er— 
laſſe vom 17. Dezember 1864 3. 16742 dem k. k. Kameral-Bezirks⸗ 
und Stadt⸗Baumeiſter zu Drohobyez Adam Berski auf die Erfindung 
eines eigenthümlichen Verfahrens, aus dem rohen Bergwachſe Adamin- 
Kerzen, und aus den Nebenprodukten dieſer Fabrikazion Benzin und 
Petroleum zu erzeugen, ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer 
Eines Jahres ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 8. Jänner 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 980. C. k. Ministerstwo handlu udzielito rozporzadze- 
niem 2 dnia 17g0 grudnia 1864 1. 16742 Adamowi Berskiemu, c. k. 
budowniezemu kameralnemu i miejskienu w Drohobyezy wylaczny 
przywilej na jeden rok, na wynalazek wlasciwego procederu, aby 
ze surowego wosku ziemnego swiece adaminowe, a z pobocznych 
produktöw tej fabrykaeyi Benzine i Petroleum produkowat. 

Co niniejszem do powszechnej podaje sie wiadomosei. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 8. styeznia 1865. 


(129) Ed ı EeWw (3) 
Nr. 35. Vom Czortkower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit kundgemacht, daß in dem hiergerichtlichen Depoſite nachſtehende 
Privaturkunden über 32 Jahre aufbewahrt erliegen, während ſich die 

Eigenthümer darnach bis nunzu nicht gemeldet haben. 

J. In der Nachlaßmaße nach Mathias Gradzki: 

a) Pachtvertrag in Urſchrift dato. Antonow 2. März 1821, zwiſchen 
Mathias Gradzki und Anton Graf Lanckorohski wegen Pach— 
tung des Mayerhofes Antonow auf die Dauer von 3 Jahren, um 
den Jahrespachtſchilling von 4000 fl. poln. geſchloſſen; 

b) Original⸗Interims-Vertrag ddto. Antonow 27. Juli 1824, ge⸗ 
ſchloſſen zwiſchen Anton und Katharine Nartowskie und Mathias 
Gradzki bezüglich des Kauf- und Verkaufes des Gutsantheiles 
Worwolince, dann der Zahlung des Drangeldes und des Kauf— 
ſchillings durch Mathias Gradzki an die Erſteren. 2 

c) Schuldſchein dato. 31. Oktober 1816, im Originale ausgefertigt 
vom Nicolaus Gradzki zu Gunſten des Mathias Gradzki über 
die vom Letztgenannten entliehenen 500 Silber-Rubel. 


II. In der Nachlaßmaſſe des Vincenz Nowosielski: 

a) Erklärung ddte. Koledziany 12. März 1823 in Urſchrift des 
Josef Albinowski, womit ſich derſelbe zur Zahlung des jährlichen 
Intereſſenbetrages pr. 150 fl. pol. an Anna Gawiüska von dem 
entliehenen Kapitale pr. 150 Stück Dukaten verbindlich machte; 

b) Erklärung ddto. Koledziany vom 6. April 1822 in Urſchrift des 
Josel Albinowski, worin ſich derſelbe zur Zahlung des jährli- 
chen Intereſſenbetrages pr. 200 fl. poln. von den ausgeliehenen 
600 Stück Silber-Rubel an Agnieszka Nowosielska geborene 
Gawinska verbindlich machte; 

c) Schulſchein ddto. Skata 22. Jänner 1813 ausgeſtellt vom Mar- 
kus Krumstein, wornach er ſich verbindlich machte, die Schuld 
pr. 3½ Silber⸗Rubel an Thaddäus Gawiüski binnen 14 Tagen 
a dato zu zahlen; 

d) Erklärung ddto. Skala 21. Jänner 1815 in Urſchrift des Tho- 
mas Pierzchalski Namens der „rau Przybystawska, bezüglich der 
Abzahlung der Schuld der Letzteren pr. 500 fl. pol. ſammt Pro— 
zenten an Nowosielski. 


III. In der Nachlaßmaſſe des Jacob Kaztowski: 

Original-Schuldſchein dato. Kuledziany 1. Jänner 1822 über 
100 Srück Dukaten, ausgefertigt durch Josef Albinowski zu Gunſten 
des Koledzianer Pfarrers Jacob Kozlowski. 


III. In der Nachlaßmaſſe des Kulezycki Nicolaus: 


a) Kauf⸗ und Verkauf-Vertrag zwiſchen Jedrzej Sawicki und den 
Eheleuten Mikotaf et Zofia Kulezyckie ddto. Czorikow am 16. 
Auguſt 1836, bezüglich der Realität Couser. Nr. 232 in Czort- 
ko w. 


V. In der Nachlaßmaſſe nach Jacob Kozielski: 

a) Schuldſchein der Eheleute Vincenz und Katharina Spendowskie 
ddto. Szwajkowee 8. Jänner 1826 über 100 St. Dukaten, aus⸗ 
geſtellt zu Gunſten des Jacob Kozielski; 

b) Schuloſchein der Burdiakoweer Gemeindeglieder: Mikota Mastow- 
ski. Iko Gulak, Olexa Nikolyszyn, Senan Czuban, Michal Ka- 
zinieyn, Dmytro Sotowij. Fed Radezuk, Danito Boyezuk und 
Iwan Radezuk ddto. Burdiakowee 12. Juli 1831, zu Gunſten 
des Jacob Kozielski über 30 Eilber-Nubel ausgeſtellt; 

c) Vertrag in Urſchrift ddto. Czortkow am 7. Oktober 1827 zwi⸗ 
ſchen Kasimir und Zofia Domicella de Sulerzyckte Wröblewska 
einerſeits und Jacob Kozielski andererſeits, nach welchem ſich 
Wröblewsey verbindlich mochten, dem Jacob Kozielski für das 
Widerrufen des bei der politiſchen Bebörde wegen Herſtellung 
der Pfarrgebäude in Alt⸗Czortkow angeſtrengten Prozeſſes, den 
Betrag von 400 fl. Konv. Münze an den Pfarrer Kozielski zu 
bezahlen; 


d) Schuldſchein in Urſchrift des Jan Aloyzy Tremecki ddto. Czort- 
kow 22. Dezember 1822 über 400 Stück Silb. Rubel, zu Gun- 
ſten des gr. k. Pfarrers Jacob Kozielski ausgeſtellt; 

e) Schuldſchein in Urſchrift des Michael Mogielnicki über 150 St. 
Silber-Rubel, ausgeſtellt am 9. Oktober 1825 zu Guunſten des 
Jacob Kozielski; 

1) Schuldſchein in Urſchrift des Michael und der Karoline Mogiel- 
niekie über 800 fl. KM., ausgeſtellt am 18ten März 1831 in 
Czortkow zu Gunſten des Jakob Kozielski; 

g) Schuldſchein in Urſchrift des Michael Mogielnicki, ausgeſtellt am 
13. Auguſt 1824 über 2400 fl. poln. in Ruſſ. Silbermünze zu 
Gunſten des Jacob Kozielski; 

VI. In der Nachlaßmaſſe des Vietor Karassowski: 

Vertrag in Urſchrift qdto. Stanislau 15. Februar 1805 zwi⸗ 

ſchen Wojciech Bachmiüski und Victor Karassowski über die 

Ausgedinge bezüglich des vom Letzteren an den Erſteren verkauf— 

ten Gutsantheiles Stryleze. 

Es werden daher die unbekannten Eigenthümer der oberwähnten 
Urkunden im Grunde Hofdekrets vom 28. Jänner 1840 3. 443 bie: 
mit aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen we— 
gen Aushändigung derſelben bei dieſem Bezirksgerichte unter Nachwei— 
ſung ihrer Anſprüche ſich anzumelden, anſonſt dieſe Urkunden aus der 
abgeſonderten gerichtlichen Verwahrung ausgeſchieden und ohne Da— 
fürhaftung der Gerichts-Regtſtratur zur weiteren Aufbewahrung bei— 
gelegt werden. 

Zugleich wird für die unbekannten Eigenthümer Herr Filip To- 
maszewski mit Subſtituirung des Herrn Vincenz Pawlowski zum 
Kurator hiemit beſtellt und angewieſen, die Rechte der Kuranden auf— 
recht zu erhalten, ſich nach ihrem Wohnorte zu erkundigen, und die— 
ſelben von ihren Angelegenheiten in die Kenntniß zu ſetzen. 

Czortkow, den 8. Jänner 1865. 


(141) Einberufungs⸗GEdikt. (3) 

Nr. 18. Basil Taz aus Gliniany, welcher ſich unbefugt außer 
den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen 
ſechs Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lan— 
des⸗Zeitung, zuruckzukehren, und ſeine unbefugte Abweſenheit zu recht— 
fertigen, widrigens gegen ihn nach dem Patente vom 24. März 1832 
verfahren werden müſſe. 

Zloczöw, am 13. Jänner 1865. 


aus kt powolujacy. 

Nr. 18. Wzywa sie niniejszem Bazylego Tuz 2 Glinian, nie- 
prawnie zu graniea bawiacego, aby w przeeiagu szeseiu miesiecy 
od umieszezenia tego edyktu w Gazecie krajowej powröecil. i nie- 
prawna swa nieobeenosé usprawiedliwil, inaczej ulegnie postepowa- 
niu patentu 2 24. marca 1832 r. 

Ztoczow, duia 13. siyezuia 1865. 


(140) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nr. 113. Selig Ramras aus Brody, welcher ſich unbefugt au- 


ßer den öſterreichiſchen Staaten aufhalt, wird aufgefordert, binnen 6 
Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes— 
Zeitung zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtferti— 
gen, widrigens gegen ihn nach dem Patente vom 24ten März 1832 
verfahren werden müßte. 

Zioezöw, am 27. Jänner 1865. 


Edykt poweinjaey. 

Nr. 113. C. k. wladza obwodowa wzywa niniejszem Selira 
Ramras, bez pozwolenia za granica bawiacego, by w przeciagu 6 
Miesiecy od pierwszego umieszezenia tego edyktu w Gazecie kra- 
Jowej powroeik i powröt swöj usprawiedliwik, inaczej ulegnie po- 
Stanowieniom patentu z 24. marca 1832 r. 

Zioczöw, dnia 13. styezuia 1865. 

(139) I. Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nr. 114. Ire Konskiewoler aus Brody, welcher ſich unbefugt außer 
den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen 
6 Monaten von der erſten Einſchaltung die es Ediktes in der Landes— 
Zeitung zurückkehren, und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtferti— 
gen, widrigens gegen ihn nach dem Patente vom 24. März 1832 
verfahren werden müßte. 

Zioezow, am 13. Jänner 1865. 


Ede Kt powoluja ey. 

Nr. 114. Waywa sie niniejszem lre Konskiewolera 2 Bro- 
dow, nieprawnie za granica pahstw austeyackich bawiacenxo, ahy 
w przeciagu 6 miesiecy od umieszezenia tego edyktu W Gazecie 
krajowej powrdeil i nieprawna Swa nieobecnosé usprawiedliwik, 
inaczej ulegnie postepowanin patenta z duia 24. marca 1832 roku. 

Zioczöw, dnia 13. stycznia 1865. 


Kundmachung. 
Nro. 13557. Vom k. k. Praemysler Kreis- als Handelsge⸗ 
richte wird kund gemacht, daß die Firma „L. Rauch“ für eine Ge- 
ſchaftsunternehmung in Jaroslau in das Handelsregiſter für Einzeln— 
firmen am 8. Dezember 1864 eingetragen iſt. 
Przemysl, am 22. Dezember 1864. 


(133) 


(138) Einberufungs⸗ Edikt. (2) 

Nr. 115. Isaak Billig aus Brody, welcher ſich unbefugt außer 
den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemtt aufgefordert, binnen 
6 Monaten von der erſten Eiuſchaltung dieſes Ediktes in der Landes 
Zeitung zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtferti⸗ 
gen, widrigens gegen ihn nach dem Patente vom 2Aten Marz 1832 
verfahren werden müſſe. 

Zloczéw, am 13. Jänner 1865. 


Eerkt poweisjaey: 

Rr. 115. Wzywa sie niniejszem Izaaka Billig 2 Brodöw, nie- 
prawnie za granica bawiacego, aby w przeciagu 6 miesiecy od 
umieszezenia tego edyktu w Gazeeie krajowej powroeil i niepra- 
wna swa nieobecnose usprawiedliwil, inaczej ulegnie postepowaniu 
patentu 2 2Ago marca 1832 r. 

Zloezéöw, dnia 13. stycznia 1865. 


(154) E diet. (2) 

Nr. 40570. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Fr. Henriette Gräfin Kuczkowska und dem Herrn Grafen Kasimir 
Kuczkowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
der k. k. Finanz- Prokuratur in Krakau de praes. 28ten Juli 1862 
3. 33122 die Intabulirung des Rechtes des h. Aerars, die in Las- 
sow unter CN. 1 liegende Realität ſommt Nebengebäuden vom iten 
September 1862 bis Ende Auguſt 1865 um den jahrlichen Miethzins 
von 500 fl. zu benützen, fo wie auch des vorausgezahlten Miethzin— 
ſes pr. 250 fl. und anderer Rechte im Laſtenſtande der laut D. 10%. 
pag. 2. n. 10. baer. der Antonia Gräfin Kuczkowska gehörigen 
Halfte der Güter Zassow mit dem h. g. Beſchluße vom 15. September 
1862 Z. 33122 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Kasimir Grafen Kuczkowski und der 
Henriette Gräfin Kuczkowska unbekannt iſt, ſo wird denſelben der 
Advokat Dr. Pfeifer mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Hönigs- 
mann auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſel— 
ben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 12. September 1864. 


©hwieszezenie. 

Nr, 40570. C. k. sad krajowy niviejszem Kazimierzowi hr. 
Kuezkowskiemu, Henryee hr. Kuczkowskiej wiademo ezyni, iz 
uchwata tulejszego sadu z dnia 16g0 wrzesnia 1862 liczba 33122 
w skutek prosby c. k. proknratoryi skarbowef w Krakowie 2 dnia 
28. lipea 1862 liczba 33122 intabulacha prawa wysokiego eraryum 
uzywania realnosci w Zassowie pod J. konskr. 1 pofozonej, wraz 
2 poboezneni zabudowaniami od 1. wrzesnia 1862 do konca sier- 
pufa 1865 za roczuy ezyasz 500 ., jakotez 2 göry zaplaconego 
ezyaszu 250 2. i innych praw najmujacego w stanie biernym po- 
towy döbr Zassowa wedle Dom. 104. pag. 2. u. 10. haer. do Au- 
toniny hr. Kuczkowskiej nalezacych, dozwoloena zostala. 

Poniewaz miejsce pobytu Kazimierzu hr. Kuczkowskiego i 
EH nryki br. Kuczkowskiej sadowi wiadomem nie jest, ustanawia sie 
im na niebezpieczenstwo i koszta kurator w osobie adwokata Dra. 
Pfeiffera ze substytucya adwokata Dra. Hönigsmana, ktöremn sie 
powyzsza uchwala dereeza. 

Z c. k. sadu krajowego, 

Lwow, dnia 12. wrzesnia 1864. 


(153) Edi Et. (2) 

Nr. 54113. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Albine Siupecka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die k. k. Fi⸗ 
nanzprokuratur Namens der öffentlichen Verwaltung wider dieſelbe 
am 1. Dezember 1864 Zahl 54114 die Klage wegen unbefugter Aus— 
wanderung überreicht hat, welche am Heutigen zur Erſtattung der 
Einrede binnen 90 Tagen verbeſchieden wurde. 

Da der Wohnort der Albine Stupecka hiergerichts unbekannt 
iſt, fo wird derſelben der Advokat Dr. Rodakouski mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Tarvawiecki auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. g 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 28. Dezember 1864. 


(158) d i kt. 2 

Nr. 56386. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß user Anſuchen des Rachmiel 
Mieses vom 31. Dezember z. Zahl 56389 die exekutive Abſchätzung 
der dem Johann Lozynski gehörigen Realität Nr. 101 in Zniesienie 
pto. 168 fl. öſt. W. ſ. N. G. bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Johann Eozyüski unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Herr Landesadvokat Dr. Kratter mit Subfſti⸗ 
tuirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Natkis auf feine Gefahr und 
Kosten zum Kurator beſtellt, und demfelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 31. Dezember 1864. 


(1540 di k t. (2 

Nro. 54113. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Joachim Stupecki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die 
k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der öffentlichen Verwaltung wider 


denſelben hiergerichts am 1. Dezember 1864 Zehl 54113 die Klage 
wegen unbefugter Auswanderung überreicht hat, welche am 28. De⸗ 
zember 1864 Zahl 54113 zur Erſtattung der Einrede binnen 90 Ta⸗ 
gen verbeſchieden wurde. 

Da der Wohnort des Joachim Slupecki unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Advokat Dr. Rodakowski mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Tarnawiecki auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. : 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 28. Dezember 1864. 

(151) Edikt. (2) 

Nro. 639. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu S. Wisznia 
wird bekannt gegeben, es ſei über Anſuchen der Aung Mielnik als 
Rechtsnehmerin der Katarina Kaliciak de praes. 28. Auguſt 1859 
Zahl 3404 die exekutive öffentliche Feilbiethung der dem Johann Ko- 
siak gehörigen, in Wolczuchy sub CNro. 24 gelegenen Ruſtikalreali⸗ 
tät, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Scheuer, Stalle und 9 Joch 
520 ¼ Kl. Acker- und Wieſengrund, wegen der Anna Mielnik ſchul⸗ 
digen 380 fl. KM. ſ. N. G. bewilligt und zur Vornahme dieſer Li⸗ 
zitazion 3 Termine, und zwar: auf den 10. Februar, 10. März und 
10. April 1865 jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Amtslokale des 
gefertigten Gerichtes angeordnet worden. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
erſt bei dem dritten Termine die Realität unter dem gerichtlich erho⸗ 
benen Schatzwerthe hintangegeben werden wird. 

Lizitazions-Bedingniſſe: 

1) Die zu veräußernde Ruſtikalrealität sub CNro. 24 beſteht 
aus einem aus Lehm erbauten Hauſe, Scheuer und Stallung und 9 
Joch 520⅜ TO Kl. Wieſen- und Gartengrund. 

2) Zum Aurufspretſe wird der geeichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth per 209 fl. öſt. W. beſtimmt. 

3) Die Lizitanten haben ein Vadium von 21 fl. öſt. W. zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion vor dem Beginne der Verſteige⸗ 
rung zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerech⸗ 
net, den übrigen Lizitanten nach geſchloſſener Verſteigerung aber zus 
rückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher hat den Kaufſchilling binnen acht Tagen vom 
Tage der Zuſtellung des Lizitazionsbeſcheides in das gerichtliche De— 
poſit zu erlegen, und es wird demſelben ſodann das Einantwortungs— 
Dekret ausgefolgt werden. 

5) Sollte der Erſteher den Lizitazlons-Bedingniſſen nicht nach⸗ 
kommen, fo wird deſſen Vadium als verfallen erklärt, und eine Keli⸗ 
zitazion auf deſſen Gefahr und Koſten ausgeſchrieben, aus welcher 
ein allfalliger Mehrerlös dem Exekuten zu Gute geſchrieben wird. 

6) Alle Gefahr für das Eigenthum übernimmt der Erſteher vom 
Momente der Erſtehung auf ſich. 

) Die Steuerrückſtände bis zum Tage der Erſtehung überge⸗ 
hen auf den Kaufſchilling und alle auf dem Grunde haftenden Laſten 
hat der Erſteher zu tragen. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

S. Wisznia, den 15. Oktober 1864. 


(149) EE G y K t. (2) 
Nr. 13959. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia 
Jana Galla, Marye, Imize, Antonine tr. im. zElwangeröw Schulze i 
maltoleivich dzieci po 5. p. Karolu Schulze pozostalych, jako to: Ka- 
rola, Jerzego dw. im., Anne, Luize dw. im. i Marye Zofie dw. im. 
Schulze, pod opieka matki Maryi Luizy Antloniny tr, im. Schulze 
zostajacyeh, za granica pahstwa austryackiego mieszkajacych, o wy- 
toezeniu przez Gustawa barona Hagena pozwem z dnia 31. sierpnia 
1864 do 1.9716 przeeiwko nim sporu o wyelistabulowanie ze stanu 
diuznego dobr Wielkie Or z przylegtosiami prawa hypoteki 
6500 sztuk dezew zlasoöw iych dôbr zakupio ıych i innych obowiaz= 
köw powoda, dla Jana Galla i Karola Schulz: dom. 452 pag. 261. 
n. 137. on. i dom. 210. pag. 34. u. 119. on. zaintabulowanych, o 
ustanewienie dia nich kuratora adwokata dr. Regera z substytueya 
adwokata dr. Madejskiego jako tes o wyznaczonym do obrony ter- 
minie na dzien 28. lutego 1865 na 10ta godzin rano, 
Przemysl, dnia 31. gruduia 1864. : 
(155) E d y K t. (2 
Nr. 1840. C. k. urzad jako sad powiatowy w Mikulincach 
czyni wiadomo, ze zmarli: 
a) Hrynko Hryb, gespodarz 2 Ladyezyna, dnia 29. stycznia 1837; 
b) Daniel Sabath 2 Magdalöwki dnia 17. styezuia 1859, i 
c) Jan Lopata, 2 Leszniowa, dnia 4. pazdziernika 1840, a to 
wszysey bez ostalniej woli rozporzadenia. 
Wzywa sie nieobeenych i z miejsca pobytu niewiadomych spad- 
kobiereow: 
ad a) Mykite IIryba, 
ad b) Demka Sabath, i 
ad c) Maryanıg Eopata zamezna Puhacz, aneby najdalej w prze- 
ciagu jednego roku w sadzie staneli i do powyzszych spuseizn 
oswiadezyli sie, W Fazie przeciwnym bowiem rozprawa spad- 
kowa ztemi, ktörzy jakospadkobierey oswiadezyli sie, i z usta- 
nowionym kuratorem; 
ad a) Luciem Sleé; 
ad b) Wasylem Dmyterko; 
ad e) Romanem Wasylko, przeprowadzonà zostanie. 
Mikulince, 30. grudnia 1864. 
1* 


(148) Kundmachung, (1) 


Nr. 12173. Vom k. k. Kreisgerichte zu Praemysi wird kund⸗ 
gemacht, daß über Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Landesgerich⸗ 
tes vom 30ten Juni 1864 Zahl 23240 die mit dieſem Beſchluße vom 
30ten Juni 1864 Zahl 23240 über Anſuchen der Direkzion der ga— 
liziſchen Kreditanſtalt gegen Sofie de Morelowskie Gumowska zur 
Befriedigung der mit dem 30ten Juni 1861 gebührenden Kapitals⸗ 
ſumme von 1097 fl. 51 kr. KM. oder 1152 fl. 75 kr. öſt. W. ſammt 
Nebengebühren bewilligte exekutive Feilbiethung der im Sanoker Kreiſe 
gelegenen Güter Kielezawa ausgeſchrieben, und bei dieſem Gerichte 
in drei Terminen, und zwar: am 20. Februar 1865, am 20. März 
1865 und am 24. April 1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags un- 
ter nachſtehenden Lizitazionsbedingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreis dient der beim Gewähren des Darlehens 
angenommene Werth pr. 9765 fl. 52", kr. KM. oder 10254 fl. 17 
kr. öſterr. Währ. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den zehnten Theil des Aus⸗ 
rufspreiſes im Betrage von 977 fl. K M. oder 1026 fl. öſt. W. im Baaren, 
in Bücheln der galiziſchen Sparkaſſe, in galiziſch-ſtändiſchen Pfand— 
briefen oder in galiziſchen Grundentlaſtungs-Obligazionen mit den 
entſprechenden Kuponen nach dem Kurſe der letzten Lemberger Zei— 
tung, jedoch nie über dem Nominalwerthe derſelben zu Handen der 
Lizitazionskommiſſion als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbiether 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion 
zurückgeſtellt wird. 

13. Für den Fall, daß dieſe Güter in den 2 erſten Terminen 
wenigſtens um den Ausrufspreis, und am dritten Termine um einen 
ſolchen Preis, welcher zur Deckung aller verhypothezirten Laſten ſammt 
Nebengebühren ausmachte, nicht verkauft werden ſollten, wird im 
Grunde der Paragraphe 148 und 152 der Gerichtsordnung und des 
Kreisſchreibens vom 11. September 1824 Z. 26612 der Termin zur 
Einvernahme der Gläubiger behufs Beſtimmungen erleichternder Be— 
dingungen auf den 24. April 1865 Nachmittags 4 Uhr mit dem Zus 
ſatze feſtgeſtellt, daß die Nichterſchienenen als der Mehrheit der Stim— 
men der Erſchienenen beitretend angeſehen werden. 

14. Den Kaufluſtigen iſt es geftattet, den Tabular-Extrakt und 
den Erträgnißausweis dieſer Güter, ſo wie Feilbiethungsbedingungen 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur durchzuſehen oder in Abſchrift zu 
erheben. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, ferner die dem 
Wohnorte nach kekannten Hypothekargläubiger, als der minderjährige 
Johann Klemens Peter dreier Namen Dzwonkowski, zu Handen deſ— 
fen Mutter und Vormünderin Fr. Isabella de Giebuttowskie Dzwon- 
kouska, die Direkzion der galiziſchen Sparkaſſe und Soifer Joska, 
dann diejenigen Gläubiger, denen der die Feilbtethung bewilligende 
Beſchluß entweder gar nicht, oder nicht zur gehörigen Zeit zugejtellt 
werden ſollte, und diejenigen, welche erſt nach dem 25. März 1864 
in die Landtafel gelangen ſollten, durch den beſtellten Kurator Lan— 
desadvokaten Dr. Waygart mit Subſtituirung des Landesadvokaten 
Dr. Reger und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Przemysl, am 30. November 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 12173. Ze strony c. k. sadu obwodowego w Przemyslu 
podaje sie do publieznej wiadomosei, ze w skutek odezwy e. k. 
sadu krajowego we Lwowie z dnia 30. ezerwea 1864 liczba 23240 
egrzekucyjra sprze daz lieytacyjna w Sanockim obwodzie polozonych 
döbr Kielezawa, pozwolona uchwala c. k. sadu krajowego we Lwo- 
wie 2 dnia 30. czerwea 1864 liczba 23240 na prosbe dyrekeyi ga- 
licyjskiego towarzystwa kredytowego przeciw z Zofii Morelowskich 
Gumowskief celem zaspokojenia nalezacego sie 2 duiem 30. czerwea 
1861 kapitalu w sumie 1097 zir. 51 kr. m. k. ezyli 1152 2. 75 e. 
W. a. 2 p. n. sie rozpisuſe i w trzech terminach, mianowicie: Ania 
20. lutego 1865, duia 20. marca 1865 i dnia 24. kwietuia 1865 
kazdego razu o 10e gozinie przed pofudniem pod nastepujacemi 
przediozonemi warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cene wa wolania stanowi sie wartosé przy udzieleniu 
pozyezki przyjeta w sumie 9765 24. 52¼ kr. m. k. ezyli 16254 gt. 
Dee 

3) Kazdy cheé kupienia majaey winien jest dziesiata cee 
ceny wywolania w samie 977 2“. m. k. ezyli 1026 . Wal. ansir. 
W gotowizuie, w ksiazeczkach galieyjskiei kasy oszezednosch, wWeli- 
stach zastawaych galic. stanow. towarzystwa kradytowego lub ga- 
licyjskich obligaeyach judemnizacyjoych 2 kuponami odpowiednenei 
podiug kursu w estatnie] Gazeeie Iwowskie] nofowanego, nigdy je q unk 
nad wariose nominalna takowyceh liezye sie majacych, do rak ko- 
misyi lieytaeyjne) Jako wadyum ezyli zaktad zlozyé, ktöre to wa- 
wadyum najwiece) ofarujacema w cene kupna oflarowang wrache- 
wane, innym zus lieylujacyın zaraz po zamknieeiu licytaeyi zwré— 
cone zostanie. 

13) Gdyby dobra te w plerwszym lub drugim terminie pray- 
Dajnınie] za ceue wywoltanla, a w irzeeim terminie za taka cenp, 
ktöraby na zaspoxojenie wezystkich zahypotekowanych diugew 
2 nalezylosciami wystarezyta, sprzedane nie byly, na len wypadek 
wyznacza sie w moe 88. 148 i 152 ust. sad. i eyrkularza 2 dnia 
11. wrzesuia 1824 liczby 46612 termin do wyskuchania wierzyeieli 
wzgledem ulatwiajaecych warunköw na dzien 24. kwielnia 1865 0 
godzinie Aej po poludufu z tym dodatkiem, 2% niestajacyeb tak 
uwazaé sie bedzie, Jak gdyby do wiekszosci glosow stanuwigeych 
przystapili byli. 

14) Cheé kupienia majacym wolno jest wyeiag tabularıy i 
wyciag dochodôw (Erträgniß-Ausweis) tych dabr, tudziez warunki 
lieytacyi w tutejszej registraturze przeſrzeé lub odpisaé. 

O tej lieytacyi obydwie strony, dalej wierzyeieli hypoteeznych 
„ miejsca wiadomych, Jako to: matoletnich Jana Klemensa Piotra 
tr. im. Dzwonkowskiego do rak matki i opiekunki p. Izabeli 2 Gie- 
buktowskich Dzwonkowskiej, dyrekeye galicyjskiej kasy oszezedunasei 
i Soifera Josko, fudziez tych wierzyeieli, klörymby uchwaln lieyia- 
eye pozwalajaca albo weale nie, albo w nalezytym ezasic doreezona 
nie zostala, i tych ktörzyby po dniu 25. marca 1864 do tabali 
krajowe) weszli, przez kuratora w osobie p. adwokata dr. Waj- 
garta z substylucya p. adwokata dr. Regera postanowionego i przez 
edykta zawiadamia sie. 


Z vady c. k. sadu obwodowego. 
Przemysl, dnia 30. listopada 1864. 


Anzeige -Blatt. 


1 * konzeſſ. Dienſtmann⸗ 


. ͤ ͤ ——— — — —— — — 


Alle. 


Al eee, ec 9 Khgeninn, 
mesiema DIT 


AN ZU 


Indem die gefertigte Direkzion dem P. T. Publikum für das dem jungen Inſtitute entgegen gebrachte Ver— 


trauen höflich dankt, bittet fie nochmals dringend, ftet® von dem Dienſtmann die Marke abzunehmen. — Durch die 
Nichtabnahme der Marke wird der Dienſtmann zu Unterſchleifen verleitet, der Auftrag-Geber hat nichts in der 
Hand, um etwaige Erſatz-Anſprüche geltend machen zu können, und die Direkzion ſieht ſich genöthigt, die fo verleite— 


ten Dienſtmänner aus dem Dienſte zu entlaſſen und dem kompetenten Strafgerichte zu übergeben. 


Lemberg, am 18. Jänner 1865. 


Die Direkzion des 2" konzeſſ. Dieuſtmanu⸗J 


(122-3) 


f „ai re 
aupt-Preiskurant Nr. 29, 
nebſt Supplement Nr. 31, verzeichnen auf mehr als 140 Seiten die 
ausgeſuchteſten Sammlungen von Warm-, Kalthaus , Freilaudpflauzen. 
ſowie Baumsebuleulturen jeder Art, und liegen zur Verſendung an 
geehrte Intereſſenten bereit. 
Plauitz b. Zwickau et Cainsdorf. 
(157-1) 


H. Geitner. 


uſtitutes. 
Mayer⸗Gaſſe Nr. 722. 


| N 3 Ni . der Erzengniſſe der k. k. privil. 
| Die diedet tage Leinenwaaren- und Tiſchzeng⸗Fa⸗ 
brik der El. Öborlei hners Söhne aus Schönberg in 
Mähren befindet ſich fortwährend und allein in der Weißwaaren— 
handlung des G. Sahne „zur ſchönen Polin“ in Lemberg, Stadt, 
Halitſcher, Gaſſe Nr. 242. 

Auswärtige Aufträge werden ſchnellſtens beſorgt. (2352—11— 12) 


